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ABSTRACT 

 
Der Vortrag beleuchtet die Verknüpfungspunkte zwischen gesellschaftlichen und 
wirtschaftlichen Trends und der demografischen Entwicklung. Was lässt sich hieraus für den 
im Berggebiet liegenden Wirtschaftsstandort Südtirol, seine zukünftigen Berufsfelder und 
erforderlichen Kompetenzen ableiten?  
Einerseits werden beschleunigte Prozesse im Rahmen der Digitalisierung ein 
Charakteristikum vieler Arbeits- und Lebensbereiche sein. Spezialisierte Arbeitskräfte 
müssen mit den Trends der Industrie 4.0 mithalten oder über Netzwerkarbeit zu einer Smart 
Region beitragen. Klassische Berufsbilder werden sich zunehmend verändern. «Berufe» 
repräsentieren bisher das Bedürfnis von Gesellschaften nach praktischer Expertise. Die 
Digitalisierung macht Expertenwissen jetzt ubiquitär. Die Berufswelt ist deshalb neu zu 
organisieren, da mehr Teile des Arbeitsprozesses von Maschinen übernommen werden. 
Neue Berufsbilder wie Prozessanalytiker und Systemingenieure entstehen. Gleichzeitig 
macht die Angst einer «Robokalypse» und der Verdrängung der Arbeitnehmer durch 
Maschinen die Runde.  
Andererseits kommt das auf Standardisierung und Rationalisierung aufbauende 
Wirtschaftssystem an seine Grenzen und wird u.a. aufgrund der negativen Umweltwirkungen 
von breiten Gesellschaftsschichten zunehmend in Frage gestellt. Entschleunigung, 
Regionalisierung, Nachhaltigkeit, Resilienz, Suffizienz, Soziale Innovation, Sharing Economy, 



Qualitäts- und Nischenproduktion sind nur einige Merkmale einer sozio-ökologischen 
Transformation und Postwachstumsökonomie mit vielversprechenden Chancen für 
sinnvolle Tätigkeiten. Südtirol bietet aufgrund seiner geographischen und 
regionalökonomischen Rahmenbedingungen u.a. zahlreiche Möglichkeiten innovative und 
attraktive Beschäftigungsmöglichkeiten für Fachkräfte zu schaffen, damit die wachsende 
Gruppe älterer Personen hier glücklich altern kann und die Generationen X, Y und Z mit 
aktiven und naturnahen Urlaubsangeboten und Co-working Spaces zu Stammgästen 
werden. 
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